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300-3-1-J 

Verordnung 
zur Änderung der 

Gerichtlichen Zuständigkeitsverordnung Justiz 

Vom 14. November 1990 

Auf Grund von § 689 Abs. 3 Satz 1 der Zivilpro­
zeßordnungin der Fassung vom 12. September 1950 
(BGBl S. 455), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17. Mai 1990 (BGBl I S. 926), § 306 Abs. 1 Satz 2 in 
Verbindung mit § 132 Abs. 1 Satz 3 sowie § 306 
Abs. 2 in Verbindung mit § 99 Abs. 3 Satz 8 des Ak­
tiengesetzes vom 6. September 1965 (BGBl I S. 926), 
§ 89 Abs.l Satz 1, §§ 93 und 97 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbs beschränkungen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 20. Februar 1990 (BGBl I 
S. 235), in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nrn. 2, 25, 27 
und Abs. 2 der Zuständigkeitsübertragungsverord­
nung Justiz vom 17. Februar 1987 (GVBl S. 33, 
BayRS 300-1- 3- J), zuletzt geändert durch Verord­
nung vom 12. Januar 1988 (GVBl S. 1), erläßt das 
Bayerische Staatsministerium der Justiz folgende 
Verordnung: 

§ 1 

Die Verordnung über gerichtliche Zuständigkei­
ten im Bereich des Staatsministeriums der Justiz 
(Gerichtliche Zuständigkeitsverordnung Justiz -
GZVJu) vom 2. Februar 1988 (GVBl S. 6, BayRS 
300-3-1-J), geändert durch Verordnung vom 
18. Februar 1988 (GVBl S. 31), wird wie folgt geän­
dert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) §§ 4 und 5 erhalten folgende Fassung: 

,, § 4 Festsetzung des Regelunterhalts nicht­
ehelicher Kinder und Abänderung von 
Unterhaltstiteln 

§ 5 Mahnverfahren"; 

b) nach § 10 wird eingefügt: 

,,§ 10a Sicherung der außenstehenden Aktio­
näre bei Beherrschungs-und Gewinn­
abführungsverträgen " . 

2. §§ 4 und 5 werden wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift des § 4 erhält folgende Fas­
sung: 

"Festsetzung des Regelunterhalts nichteheli­
cher Kinder und Abänderung von Unterhalts­
titeln" ; 

b) der bisherige Wortlaut des § 4 wird § 4 Abs. 1; 

c) der Wortlaut des bisherigen § 5 wird § 4 Abs. 2; 

d) es wird folgender neuer § 5 eingefügt: 

,, § 5 

Mahnverfahren 

Auf Grund des § 689 Abs. 3 Satz 1 ZPO wer­
den für die Fälle, in denen der Antrag in einer 

nur maschinell lesbaren Aufzeichnungen ein­
gereicht wird, dem Amtsgericht Nürnberg 
die Mahnverfahren für die Bezirke der Amts­
gerichte Fürth und Nürnberg übertragen. " 

3. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt: 

,,§ 10a 

Sicherung der außenstehenden Aktionäre 
bei Beherrschungs-und 

Gewinnabführungsverträgen 

(1) Auf Grund von § 306 Abs. 1 Satz 2 in Ver­
bindung mit § 132 Abs. 1 Satz 3 AktG werden die 
Entscheidungen nach § 304 Abs. 3 Satz 3, § 305 
Abs. 5 Sätze 2 und 3 AktG übertragen dem 

1. Landgericht München I 
für die Landgerichtsbezirke des Oberlandes­
gerichts München, 

2. dem Landgericht Nürnberg-Fürth 
für die Landgerichtsbezirke der Oberlandes­
gerichte Nürnberg und Bamberg. 

(2) Auf Grund von § 306 Abs. 2 in Verbindung 
mit § 99 Abs. 3 Satz 8 AktG wird die Entschei­
dung über die Beschwerden nach § 304 Abs.3 
Satz 3, § 305 Abs. 5 Sätze 2 und 3 in Verbindung 
mit § 306 Abs. 2 und § 99 Abs. 3 Satz 5 AktG dem 
Obersten Landesgericht übertragen." 

4. § 16 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,,(1) Auf Grund des § 89 Abs. 1 Satz 1 in Ver­
bindung mit § 97 des Gesetzes gegen Wettbe­
werbsbeschränkungen (GWB) werden die bür­
gerlichen Rechtsstreitigkeiten, für die nach § 87 
GWB ausschließlich die Landgerichte zuständig 
sind, und die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten, 
die sich aus Art. 85 oder 86 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft ergeben, übertragen dem . , 
1. Landgericht München I 

für die Landgerichtsbezirke des Oberlandes­
gerichts München, 

2. Landgericht Nürnberg-Fürth 
für die Landgerichtsbezirke der Oberlandes­
gerichte Nürnberg und Bamberg. " 

5. In § 21 wird bei 

a) Nummer 1 "Oberlandesgerichtsbezirks" durch 
" Oberlandesgerichts" ersetzt, 

b) Nummer 2 "Oberlandesgerichtsbezirke" durch 
"Oberlandesgerichte" ersetzt. 
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§ 2 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1991 in 
Kraft . 

(2) Abweichend von Absatz 1 tritt § 1 Nr.3 am 
1. Dezember 1990 in Kraft. 

München, den 14. November 1990 

Bayerisches Staatsministerium der Justiz 

Dr. M. Berghofer-Weichner, Staatsministerin 

Hinweis 

Folgende Verordnung wurde im Amtsblatt der 
Bayerischen Staatsministerien für Unterricht und 
Kultus und Wissenschaft und Kunst, Teil I, amtlich 
veröffentlicht: 

2210-4-1-2-9-WK 

Erste Verordnung zur Änderung der 
Rahmenstudienordnung für den 

Fachhochschulstudiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen 

vom 26. September 1990 (KWMBI I S . 356) 
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